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13. WOCHE IM JAHRESKREIS 

MONTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 18,16–33 

Willst du auch den Gerechten mit den Ruchlosen wegraffen? 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Abrahams Fürsprache für Sodom 

 16 Als die Männer,  

 die Abraham bei den Eichen von Mamre erschienen waren,  

 sich von dort erhoben,  

 schauten sie auf Sodom hinab.  

Abraham ging mit ihnen, um sie zu geleiten. 
 

 17 Da sagte der HERR:  

 Soll ich Abraham verheimlichen, was ich tun will? 

 18 Abraham soll doch zu einem großen, mächtigen Volk werden,  

durch ihn sollen alle Völker der Erde Segen erlangen. 

 19 Denn ich habe ihn dazu ausersehen,  

 dass er seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm gebietet,  

 den Weg des HERRN einzuhalten  

 und Gerechtigkeit und Recht zu üben,  

damit der HERR seine Zusagen an Abraham erfüllen kann. 
 

 20 Der HERR sprach:  

 Das Klagegeschrei über Sodom und Gomórra,  

 ja, das ist angeschwollen  

und ihre Sünde, ja, die ist schwer. 

 21 Ich will hinabsteigen  

 und sehen, ob ihr verderbliches Tun  

 wirklich dem Klagegeschrei entspricht,  

 das zu mir gedrungen ist, oder nicht.  

Ich will es wissen. 
 

 22 Die Männer wandten sich ab von dort und gingen auf Sodom zu.  

Abraham aber stand noch immer vor dem HERRN. 
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 23 Abraham trat näher und sagte:  

 Willst du auch den Gerechten mit den Ruchlosen wegraffen? 

 24 Vielleicht gibt es fünfzig Gerechte in der Stadt:  

Willst du auch sie wegraffen  

 und nicht doch dem Ort vergeben  

 wegen der fünfzig Gerechten in ihrer Mitte? 

 25 Fern sei es von dir, so etwas zu tun:  

den Gerechten zusammen mit dem Frevler töten.  

Dann ginge es ja dem Gerechten wie dem Frevler.  

Das sei fern von dir.  

Sollte der Richter der ganzen Erde nicht Recht üben? 
 

 26 Da sprach der HERR:  

 Wenn ich in Sodom fünfzig Gerechte in der Stadt finde,  

 werde ich ihretwegen dem ganzen Ort vergeben. 
 

 27 Abraham antwortete und sprach:  

 Siehe, ich habe es unternommen, mit meinem Herrn zu reden,  

 obwohl ich Staub und Asche bin. 

 28 Vielleicht fehlen an den fünfzig Gerechten fünf.  

Wirst du wegen der fünf die ganze Stadt vernichten?  
 

  Nein, sagte er,  

ich werde sie nicht vernichten,  

 wenn ich dort fünfundvierzig finde. 
 

 29 Abraham fuhr fort, zu ihm zu reden:  

Vielleicht finden sich dort nur vierzig.  

Da sprach er: Ich werde es der vierzig wegen nicht tun. 

 30 Da sagte Abraham:  

 Mein Herr zürne nicht, wenn ich weiterrede.  

Vielleicht finden sich dort nur dreißig.  

Er entgegnete: Ich werde es nicht tun, wenn ich dort dreißig finde. 
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 31 Darauf sagte Abraham:  

 Siehe, ich habe es unternommen, mit meinem Herrn zu reden.  

Vielleicht finden sich dort nur zwanzig.  

Er antwortete: Ich werde sie nicht vernichten um der zwanzig willen. 
 

 32 Und nochmals sagte Abraham:  

 Mein Herr zürne nicht,  

 wenn ich nur noch einmal das Wort ergreife.  

Vielleicht finden sich dort nur zehn.  

Er sprach:  

 Ich werde sie nicht vernichten um der zehn willen. 
 

 33 Der HERR ging fort,  

 als er aufgehört hatte, zu Abraham zu reden,  

und Abraham kehrte an seinen Ort zurück.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 103,1–2.3–4.8–9.10–11 ( : vgl. 8a) 

     Gnädig und barmherzig ist der Herr. –  

 1 Preise den HERRN, meine Seele, * 
und alles in mir seinen heiligen Namen! 

 2 Preise den HERRN, meine Seele, * 
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat: – ( ) 
 

 3 der dir all deine Schuld vergibt * 
und all deine Gebrechen heilt, 

 4 der dein Leben vor dem Untergang rettet * 
und dich mit Huld und Erbarmen krönt. – ( ) 
 

 8 Der HERR ist barmherzig und gnädig, * 
langmütig und reich an Güte. 

 9 Er wird nicht immer rechten * 
und nicht ewig trägt er nach. – ( ) 
 

 10 Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden * 
und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld. 

 11 Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, * 
so mächtig ist seine Huld über denen, die ihn fürchten. –  
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Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 2,6–10.13–16 
Sie treten den Kopf des Geringen in den Staub und beugen das Recht der Schwachen 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
Israel 

 6 So spricht der HERR:  

Wegen der drei Verbrechen von Israel  

 und wegen der vier nehme ich es nicht zurück:  

Weil sie den Unschuldigen für Geld verkaufen  

 und den Armen wegen eines Paars Sandalen, 

 7 weil sie den Kopf des Geringen in den Staub treten  

 und das Recht der Schwachen beugen.  

Sohn und Vater gehen zum selben Mädchen,  

 um meinen heiligen Namen zu entweihen. 

 8 Sie strecken sich auf gepfändeten Kleidern aus  

 neben jedem Altar,  

Wein von Bußgeldern trinken sie im Haus ihres Gottes. 
 

 9 Dabei bin ich es gewesen,  

 der vor ihren Augen den Amoríter vernichtete,  

der groß war wie die Zedern  

 und stark wie die Terebínthen;  

ich habe oben seine Frucht vernichtet  

 und unten seine Wurzeln. 

 10 Ich bin es gewesen,  

 der euch aus dem Land Ägypten heraufgeführt  

 und euch vierzig Jahre lang durch die Wüste geleitet hat,  

damit ihr das Land des Amoríters in Besitz nehmen konntet. 
 

 13 Seht, ich lasse es unter euch schwanken,  

 wie ein Wagen schwankt, der voll ist von Garben. 

 14 Dann gibt es auch für den Schnellsten keine Flucht mehr,  

dem Starken versagt die Kraft,  

auch der Held kann sein Leben nicht retten. 
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 15 Kein Bogenschütze hält stand,  

dem schnellen Läufer helfen seine Beine nichts,  

 noch rettet den Reiter sein Pferd. 

 16 Selbst der Tapferste unter den Kämpfern,  

 nackt muss er fliehen an jenem Tag  

– Spruch des HERRN.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 50,16–17.18–19.20–21.22–23 ( : vgl. 22a) 

     Ihr, die ihr Gott vergesst, begreift doch! –  

 16 Zum Frevler spricht Gott: † 
„Was zählst du meine Gebote auf * 
und führst meinen Bund in deinem Mund? 

 17 Dabei war Zucht dir verhasst, * 
meine Worte warfst du hinter dich. – ( ) 
 

 18 Sahst du einen Dieb, hattest du an ihm Gefallen, * 
mit Ehebrechern hattest du Gemeinschaft. 

 19 Dein Mund redete böse Worte * 
und mit Betrug verbindet sich deine Zunge. – ( ) 
 

 20 Du setzt dich hin und redest gegen deinen Bruder, * 
auf den Sohn deiner Mutter häufst du Verleumdung. 

 21 Das hast du getan und ich soll schweigen? † 
Meinst du, ich bin wie du? * 
Ich halte es dir vor Augen und rüge dich. – ( ) 
 

 22 Ihr, die ihr Gott vergesst, begreift es doch! * 
Sonst zerreiße ich euch und niemand kann euch retten. 

 23 Wer Opfer des Dankes bringt, ehrt mich; * 
wer den rechten Weg beachtet, den lasse ich das Heil Gottes schauen.“ –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: vgl. Ps 95,7d.8a 

Halleluja. Halleluja. 

Wenn ihr heute seine Stimme hört,  
verhärtet nicht euer Herz! 

Halleluja. 
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EVANGELIUM    Mt 8,18–22 

Folge mir nach! 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Konsequenz der Nachfolge 

  In jener Zeit, 

 18  als Jesus die Menge sah, die um ihn war,  

 befahl er, ans andere Ufer zu fahren. 
 

 19 Da kam ein Schriftgelehrter zu ihm und sagte:  

 Meister, ich will dir nachfolgen, wohin du auch gehst. 

 20 Jesus antwortete ihm:  

 Die Füchse haben Höhlen  

 und die Vögel des Himmels Nester;  

der Menschensohn aber  

 hat keinen Ort, wo er sein Haupt hinlegen kann. 
 

 21 Ein anderer aber, einer seiner Jünger, sagte zu ihm:  

 Herr, lass mich zuerst weggehen und meinen Vater begraben. 

 22 Jesus erwiderte: Folge mir nach;  

lass die Toten ihre Toten begraben!   « 
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DIENSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 19,15–29 
Der Herr ließ auf Sodom und Gomorra Schwefel und Feuer regnen 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
 

  In jenen Tagen,  

 15  als die Morgenröte aufstieg,  

 drängten die Engel Lot zur Eile:  

Auf, nimm deine Frau und deine beiden Töchter, die hier sind,  

 damit du nicht wegen der Schuld Sodoms hinweggerafft wirst! 

 16 Da er noch zögerte,  

 fassten die Männer seine Hand,  

 die Hand seiner Frau und die Hand seiner beiden Töchter,  

 weil der HERR mit ihm Mitleid hatte.  

Sie führten ihn hinaus  

 und ließen ihn erst draußen vor der Stadt los. 
 

 17 Während die Männer sie hinaus ins Freie führten,  

 sagte der eine: Rette dich,  

es geht um dein Leben!  

Sieh dich nicht um  

 und bleib im ganzen Umkreis nicht stehen!  

Rette dich ins Gebirge,  

 sonst wirst du auch weggerafft! 
 

 18 Lot aber sagte zu ihnen: Nicht doch, mein HERR! 

 19 Siehe, dein Knecht hat Gnade in deinen Augen gefunden.  

Du hast mir große Gunst erwiesen und mir mein Leben bewahrt.  

Ich kann mich nicht ins Gebirge retten,  

 ohne dass mich das Unheil vorher ereilt  

 und ich sterben muss. 
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 20 Siehe doch, die Stadt in der Nähe,  

dorthin könnte man fliehen.  

Sie ist doch klein;  

dorthin kann ich mich retten.  

Ist sie nicht klein?  

So könnte ich am Leben bleiben. 
 

 21 Er antwortete ihm: Siehe, auch das will ich dir gewähren  

 und die Stadt, von der du sprichst, nicht zum Einsturz bringen. 

 22 Schnell rette dich dorthin;  

denn ich kann nichts unternehmen,  

 bevor du dort angekommen bist.  

Deshalb gab er der Stadt den Namen Zoar – die Kleine. 
 

 23 Als die Sonne über dem Land aufgegangen  

 und Lot in Zoar angekommen war, 

 24  ließ der HERR auf Sodom und Gomórra  

 Schwefel und Feuer regnen,  

vom HERRN, vom Himmel herab. 

 25 Er ließ ihre Städte einstürzen  

 mitsamt ihrem ganzen Umkreis,  

auch alle Einwohner der Städte  

 und alles, was auf den Feldern wuchs. 
 

 26 Als sich aber seine Frau hinter ihm umblickte,  

 wurde sie zu einer Salzsäule. 
 

 27 Am frühen Morgen begab sich Abraham an den Ort,  

 an dem er dem HERRN gegenübergestanden hatte. 

 28 Er schaute gegen Sodom und Gomórra  

 und auf das ganze Gebiet im Umkreis.  

Er schaute hin  

und siehe: Qualm stieg von der Erde auf  

 wie der Qualm aus einem Schmelzofen. 
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 29 Als Gott die Städte der Gegend vernichtete,  

 gedachte Gott Abrahams  

 und geleitete Lot mitten aus der Zerstörung heraus,  

während er die Städte, in denen Lot gewohnt hatte,  

 einstürzen ließ.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 26,2–3.9–10.11–12 ( : vgl. 3a) 

     Deine Huld steht mir allezeit vor Augen. –  

 2 Erprobe mich, HERR, und durchforsche mich, * 
prüfe mich auf Herz und Nieren: 

 3 Denn deine Huld stand mir vor Augen, * 
in deiner Wahrheit ging ich meinen Weg. – ( ) 
 

 9 Raff mich nicht hinweg mit den Sündern, * 
mit den Blutmenschen nimm mir nicht das Leben! 

 10 An ihren Händen klebt Schandtat, * 
ihre Rechte ist voll von Bestechung. – ( ) 
 

 11 Ich aber gehe meinen Weg in Lauterkeit. * 
Erlöse mich und sei mir gnädig! 

 12 Mein Fuß steht auf ebenem Grund. * 
Den HERRN will ich in den Versammlungen preisen. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 3,1–8; 4,11–12 
Gott, der Herr, hat geredet ς wer wird da nicht zum Propheten? 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
Israels Erwählung und Verantwortung 

 1 Hört dieses Wort, das der HERR gesprochen hat  

über euch, ihr Söhne Israels,  

über den ganzen Stamm,  

 den ich aus Ägypten heraufgeführt habe. 
 

 2 Nur euch habe ich erkannt  

 unter allen Stämmen der Erde;  

darum suche ich euch heim für alle eure Vergehen. 
Gott und die Propheten 
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 3 Gehen zwei miteinander,  

 ohne dass sie sich verabredet haben? 

 4 Brüllt der Löwe im Wald  

 und er hat keine Beute?  

Gibt der junge Löwe Laut in seinem Versteck,  

 ohne dass er einen Fang getan hat? 

 5 Fällt ein Vogel zur Erde,  

 wenn niemand nach ihm geworfen hat?  

Springt die Klappfalle vom Boden auf,  

 wenn sie nichts gefangen hat? 

 6 Bläst in der Stadt jemand ins Horn,  

 ohne dass das Volk erschrickt?  

Geschieht ein Unglück in der Stadt,  

 ohne dass der HERR es bewirkt hat? 
 

 7 Nichts tut GOTT, der Herr,  

 ohne dass er seinen Knechten, den Propheten,  

 zuvor seinen Ratschluss offenbart hat. 
 

 8 Der Löwe brüllt – wer fürchtet sich nicht?  

GOTT, der Herr, hat geredet –  

wer wird da nicht zum Propheten? 
 

 11 Ich brachte über euch eine Zerstörung  

wie die, die Gott über Sodom und Gomórra verhängte;  

ihr wart wie ein Holzscheit,  

 das man aus dem Feuer herausholt.  

Und dennoch seid ihr nicht umgekehrt zu mir  

– Spruch des HERRN. 

 12 Darum will ich dir all das antun, Israel,  

und weil ich dir all das antun werde,  

 mach dich bereit, deinem Gott gegenüberzutreten.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 5,5–6.7–8a.8b–9 ( : 9a) 

     Leite mich, Herr, in deiner Gerechtigkeit! –  

 5 Du bist kein Gott, dem das Unrecht gefällt; * 
ein Böser darf nicht bei dir weilen. 

 6 Nicht bestehen die Stolzen vor deinen Augen; * 
du hassest alle, die Böses tun. – ( ) 
 

 7 Du lässt die Lügner zugrunde gehn, * 
Mörder und Betrüger sind dem HERRN ein Gräuel. –  

 8a Ich aber darf dein Haus betreten * 
dank deiner großen Güte. – ( ) 
 

 8b Ich werfe mich nieder in Ehrfurcht * 
vor deinem heiligen Tempel. 

 9ac HERR, leite mich in deiner Gerechtigkeit, * 
ebne deinen Weg vor mir! –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: vgl. Ps 130,5 
Halleluja. Halleluja. 

Ich hoffe auf den Herrn,  
ich warte voll Vertrauen auf sein Wort. 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 8,23–27 
Er stand auf, drohte den Winden und dem See und es trat völlige Stille ein 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Der Sturm auf dem See 

  In jener Zeit 

 23  stieg Jesus in das Boot,  

 und seine Jünger folgten ihm nach. 
 

 24 Und siehe, es erhob sich auf dem See ein gewaltiger Sturm los,  

sodass das Boot von den Wellen überflutet wurde.  

Jesus aber schlief. 

 25 Da traten die Jünger zu ihm und weckten ihn;  

sie riefen: Herr, rette uns, wir gehen zugrunde! 
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 26 Er sagte zu ihnen:  

 Warum habt ihr solche Angst, ihr Kleingläubigen?  

Dann stand er auf,  

drohte den Winden und dem See  

 und es trat völlige Stille ein. 
 

 27 Die Menschen aber staunten  

 und sagten: Was für einer ist dieser,  

 dass ihm sogar die Winde und der See gehorchen?   « 

MITTWOCH 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 21,5.8–20 

Der Sohn der Magd soll nicht zusammen mit meinem Sohn Isaak Erbe sein 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Ísaaks Geburt 

 5 Abraham war hundert Jahre alt,  

 als ihm Ísaak, sein Sohn, geboren wurde. 

 8 Das Kind wuchs heran und wurde entwöhnt.  

Als Ísaak entwöhnt wurde,  

 veranstaltete Abraham ein großes Festmahl. 
Die Vertreibung Hagars und Ísmaëls 

 9 Eines Tages beobachtete Sara,  

 wie der Sohn, den die Ägypterin Hagar Abraham geboren hatte,  

 spielte und lachte. 

 10 Da sagte sie zu Abraham: Vertreibe diese Magd und ihren Sohn!  

Denn der Sohn dieser Magd  

 soll nicht zusammen mit meinem Sohn Ísaak Erbe sein. 
 

 11 Die Sache war sehr böse in Abrahams Augen,  

denn es ging um seinen Sohn. 
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 12 Gott sprach aber zu Abraham:  

 Die Sache wegen des Knaben und wegen deiner Magd  

 sei nicht böse in deinen Augen!  

Hör auf alles, was dir Sara sagt!  

Denn nach Ísaak sollen deine Nachkommen benannt werden. 

 13 Aber auch den Sohn der Magd  

 will ich zu einem großen Volk machen,  

weil auch er dein Nachkomme ist. 
 

 14 Früh am Morgen stand Abraham auf,  

nahm Brot und einen Schlauch mit Wasser  

 und gab es Hagar,  

legte es ihr auf die Schulter,  

 übergab ihr das Kind  

 und entließ sie.  
 

  Sie zog fort und irrte in der Wüste von Beërschéba umher. 

 15 Als das Wasser im Schlauch zu Ende war,  

 warf sie das Kind unter einen Strauch, 

 16 ging weg  

 und setzte sich in der Nähe hin,  

etwa einen Bogenschuss weit entfernt;  

denn sie sagte:  

 Ich kann nicht mit ansehen, wie das Kind stirbt.  

Sie saß in der Nähe und erhob ihre Stimme und weinte. 
 

 17 Gott hörte den Knaben schreien;  

da rief der Engel Gottes vom Himmel her Hagar zu  

 und sprach: Was hast du, Hagar?  

Fürchte dich nicht,  

denn Gott hat die Stimme des Knaben gehört,  

dort, wo er liegt. 

 18 Steh auf,  

nimm den Knaben hoch und halt ihn fest an deiner Hand;  

denn zu einem großen Volk will ich ihn machen. 
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 19 Gott öffnete ihr die Augen  

 und sie erblickte einen Brunnen.  

Sie ging hin,  

 füllte den Schlauch mit Wasser  

 und gab dem Knaben zu trinken. 
 

 20 Gott war mit dem Knaben.  

Er wuchs heran,  

 ließ sich in der Wüste nieder  

 und wurde ein Bogenschütze.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 34,7–8.10–11.12–13 ( : vgl. 7) 

     Der Herr erhört den Armen,  
er hilft ihm aus all seiner Not. –  

 7 Da ist ein Armer und der HERR erhörte ihn * 
und half ihm aus all seinen Nöten. 

 8 Der Engel des HERRN umschirmt, die ihn fürchten, * 
und er befreit sie. – ( ) 
 

 10 Fürchtet den HERRN, ihr seine Heiligen; * 
denn die ihn fürchten, leiden keinen Mangel. 

 11 Junglöwen darbten und hungerten; * 
aber die den HERRN suchen, leiden keinen Mangel an allem Guten. – ( ) 
 

 12 Kommt, ihr Kinder, hört mir zu! * 
Die Furcht des HERRN will ich euch lehren. 

 13 Wer ist der Mensch, der das Leben liebt, * 
der Tage ersehnt, um das Gute zu sehen? –  
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Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 5,14–15.21–24 
Weg mit dem Lärm deiner Lieder! Die Gerechtigkeit ströme wie ein nie versiegender Bach 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
 

 14 Sucht das Gute, nicht das Böse;  

dann werdet ihr leben  

und dann wird, wie ihr sagt,  

 der HERR, der Gott der Heerscharen, bei euch sein. 

 15 Hasst das Böse, liebt das Gute  

 und bringt im Tor das Recht zur Geltung!  

Vielleicht ist der HERR, der Gott der Heerscharen,  

 dem Rest Josefs dann gnädig. 
Der wahre Gottesdienst 

 21 Ich hasse eure Feste – so spricht der HERR –,  

ich verabscheue sie  

 und kann eure Feiern nicht riechen. 

 22 Wenn ihr mir Brandopfer darbringt,  

 ich habe kein Gefallen an euren Gaben  

 und eure fetten Heilsopfer will ich nicht sehen. 
 

 23 Weg mit dem Lärm deiner Lieder!  

Dein Harfenspiel will ich nicht hören, 

 24 sondern das Recht ströme wie Wasser,  

 die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 50,7b–9.10–11.12–13.16b–17 ( : 23b) 

     Wer den rechten Weg beachtet,  
den lasse ich das Heil Gottes schauen. –  

 7bc „Israel, ich bin gegen dich Zeuge, Gott, dein Gott bin ich. † 
 8 Nicht wegen deiner Opfer rüge ich dich, * 

deine Brandopfer sind mir immer vor Augen. – ( ) 
 9 Aus deinem Haus nehme ich keinen Stier an * 

keine Böcke aus deinen Hürden. – ( ) 
 

 10 Denn mir gehört alles Wild des Waldes, * 
das Vieh auf den Bergen zu Tausenden. 

 11 Ich kenne alle Vögel der Berge, * 
was sich regt auf dem Feld, ist mein Eigen. – ( ) 
 

 12 Hätte ich Hunger, ich brauchte es dir nicht zu sagen, * 
denn mein ist der Erdkreis und seine ganze Fülle. 

 13 Soll ich denn das Fleisch von Stieren essen * 
und das Blut von Böcken trinken? – ( ) 
 

 16bc Was zählst du meine Gebote auf * 
und führst meinen Bund in deinem Mund? 

 17 Dabei war Zucht dir verhasst, * 
meine Worte warfst du hinter dich.“ –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: vgl. Jak 1,18 
Halleluja. Halleluja. 

Durch das Wort der Wahrheit hat uns der Vater das Leben geschenkt 
und uns zu Erstlingen seiner Schöpfung gemacht. 

Halleluja. 
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EVANGELIUM    Mt 8,28–34 

Bist du hierhergekommen, um die Dämonen vor der Zeit zu quälen? 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Die Heilung zweier Besessener von Gadara 

  In jener Zeit, 

 28  als Jesus an das andere Ufer kam,  

 in das Gebiet der Gadaréner,  

 liefen ihm aus den Grabhöhlen zwei Besessene entgegen.  

Sie waren so gefährlich,  

 dass niemand auf jenem Weg entlanggehen konnte. 
 

 29 Und siehe, sie schrien:  

Was haben wir mit dir zu tun, Sohn Gottes?  

Bist du hierhergekommen, um uns vor der Zeit zu quälen? 
 

 30 In einiger Entfernung weidete eine große Schweineherde. 

 31 Da baten ihn die Dämonen:  

 Wenn du uns austreibst, dann schick uns in die Schweineherde! 

 32 Und er sagte zu ihnen: Weg mit euch!  

Die aber fuhren aus und in die Schweine hinein.  

Und siehe, die ganze Herde stürmte den Abhang hinab in den See  

 und kam in den Fluten um. 
 

 33 Die Hirten aber flohen,  

liefen in die Stadt und erzählten alles,  

auch das, was mit den Besessenen geschehen war. 

 34 Und siehe, die ganze Stadt zog hinaus, um Jesus zu begegnen;  

als sie ihn sahen,  

 baten sie ihn, ihr Gebiet zu verlassen.   « 
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DONNERSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 22,1–19 
Das Opfer unseres Vaters Abraham (Messbuch: I. Hochgebet) 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Die Erprobung Abrahams 

  In jenen Tagen 

 1  stellte Gott Abraham auf die Probe.  

Er sprach zu ihm: Abraham!  

Er sagte: Hier bin ich. 

 2 Er sprach: Nimm deinen Sohn,  

deinen einzigen, den du liebst, Ísaak,  

geh in das Land Moríja  

 und bring ihn dort auf einem der Berge, den ich dir nenne,  

 als Brandopfer dar! 
 

 3 Frühmorgens stand Abraham auf,  

sattelte seinen Esel,  

 nahm zwei seiner Jungknechte mit sich und seinen Sohn Ísaak,  

spaltete Holz zum Brandopfer  

 und machte sich auf den Weg zu dem Ort,  

 den ihm Gott genannt hatte. 
 

 4 Als Abraham am dritten Tag seine Augen erhob,  

 sah er den Ort von Weitem. 

 5 Da sagte Abraham zu seinen Jungknechten:  

 Bleibt mit dem Esel hier!  

Ich aber und der Knabe,  

 wir wollen dorthin gehen und uns niederwerfen;  

dann wollen wir zu euch zurückkehren. 
 

 6 Abraham nahm das Holz für das Brandopfer  

 und lud es seinem Sohn Ísaak auf.  

Er selbst nahm das Feuer und das Messer in die Hand.  

So gingen beide miteinander. 
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 7 Da sprach Ísaak zu seinem Vater Abraham.  

Er sagte: Mein Vater!  

Er antwortete: Hier bin ich, mein Sohn!  

Dann sagte Ísaak: Hier ist Feuer und Holz.  

Wo aber ist das Lamm für das Brandopfer? 

 8 Abraham sagte:  

 Gott wird sich das Lamm für das Brandopfer ausersehen, mein 

Sohn.  

Und beide gingen miteinander weiter. 
 

 9 Als sie an den Ort kamen, den ihm Gott genannt hatte,  

 baute Abraham dort den Altar,  

schichtete das Holz auf,  

 band seinen Sohn Ísaak  

 und legte ihn auf den Altar, oben auf das Holz. 

 10 Abraham streckte seine Hand aus  

 und nahm das Messer,  

 um seinen Sohn zu schlachten. 
 

 11 Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu:  

 Abraham, Abraham!  

Er antwortete: Hier bin ich. 

 12 Er sprach: Streck deine Hand nicht gegen den Knaben aus  

 und tu ihm nichts zuleide!  

Denn jetzt weiß ich, dass du Gott fürchtest;  

du hast mir deinen Sohn, deinen einzigen, nicht vorenthalten. 
 

 13 Abraham erhob seine Augen,  

 sah hin und siehe,  

 ein Widder hatte sich hinter ihm  

 mit seinen Hörnern im Gestrüpp verfangen.  

Abraham ging hin,  

 nahm den Widder  

 und brachte ihn statt seines Sohnes als Brandopfer dar. 
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 14 Abraham gab jenem Ort den Namen „Der HERR sieht“,  

wie man noch heute sagt:  

 Auf dem Berg lässt sich der HERR sehen. 
 

 15 Der Engel des HERRN  

 rief Abraham zum zweiten Mal vom Himmel her zu 

 16 und sprach: Ich habe bei mir geschworen – Spruch des HERRN:  

Weil du das getan hast  

 und deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten hast, 

 17  will ich dir Segen schenken in Fülle  

und deine Nachkommen überaus zahlreich machen  

 wie die Sterne am Himmel  

 und den Sand am Meeresstrand.  

Deine Nachkommen werden das Tor ihrer Feinde einnehmen. 

 18 Segnen werden sich mit deinen Nachkommen alle Völker der Erde,  

 weil du auf meine Stimme gehört hast. 
 

 19 Darauf kehrte Abraham zu seinen Jungknechten zurück.  

Sie machten sich auf  

 und gingen miteinander nach Beërschéba.  

Abraham blieb in Beërschéba wohnen.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 116,1–2.3–4.5–6.8–9 ( : vgl. 9) 

     Ich gehe meinen Weg vor Gott  
im Land der Lebenden. –  

Oder:      Halleluja. –  

 1 Ich liebe den HERRN; denn er hört * 
meine Stimme, mein Flehen um Gnade. 

 2 Ja, er hat sein Ohr mir zugeneigt * 
alle meine Tage will ich zu ihm rufen. – ( ) 
 

 3 Mich umfingen Fesseln des Todes, † 
Bedrängnisse der Unterwelt haben mich getroffen, * 
Bedrängnis und Kummer treffen mich. 

 4 Ich rief den Namen des HERRN an: * 
„Ach HERR, rette mein Leben!“ – ( ) 
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 5 Gnädig ist der HERR und gerecht, * 
unser Gott erbarmt sich. 

 6 Arglose behütet der HERR. * 
Ich war schwach, er hat mich gerettet. – ( ) 
 

 8 Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen, * 
mein Auge den Tränen, meinen Fuß dem Straucheln. 

 9 So gehe ich meinen Weg vor dem HERRN * 
im Land der Lebenden. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 7,10–17 
Geh und prophezeie meinem Volk Israel! 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
Amos und Amázja 

  In jenen Tagen 

 10  sandte Amázja, der Priester von Bet-El,  

 zu Jeróbeam, dem König von Israel,  

und ließ ihm sagen:  

Mitten im Haus Israel hat sich Amos gegen dich verschworen;  

seine Worte sind unerträglich für das Land. 

 11 Denn so sagt Amos:  

Jeróbeam stirbt durch das Schwert  

 und Israel muss in die Verbannung ziehen,  

fort von seinem Boden. 
 

 12 Zu Amos aber sagte Amázja:  

Seher, geh, flieh ins Land Juda!  

Iss dort dein Brot  

und prophezeie dort! 

 13 In Bet-El darfst du nicht mehr prophezeien;  

denn das hier ist das königliche Heiligtum und der Reichstempel. 
 

 14 Amos antwortete Amázja:  

 Ich bin kein Prophet und kein Prophetenschüler,  

sondern ich bin ein Viehhirte und veredle Maulbeerfeigen. 
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 15 Aber der HERR hat mich hinter meiner Herde weggenommen  

 und zu mir gesagt:  

 Geh und prophezeie meinem Volk Israel! 
 

 16 Darum höre jetzt das Wort des HERRN!  

Du sagst: Prophezeie nicht gegen Israel  

 und geifere nicht gegen das Haus Ísaak! 

 17 Darum – so spricht der HERR:  

 Deine Frau wird zur Hure in der Stadt,  

deine Söhne und Töchter fallen unter dem Schwert,  

dein Boden wird mit der Messschnur verteilt,  

du selbst stirbst auf unreinem Boden  

und Israel muss in die Verbannung ziehen,  

fort von seinem Boden.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 19,8.9.10.11–12 ( : 10b) 

     Die Urteile des Herrn sind wahrhaftig,  
gerecht sind sie alle. –  

 8 Die Weisung des HERRN ist vollkommen, * 
sie erquickt den Menschen.  

  Das Zeugnis des HERRN ist verlässlich, * 
den Unwissenden macht es weise. – ( ) 
 

 9 Die Befehle des HERRN sind gerade, * 
sie erfüllen das Herz mit Freude;  

  das Gebot des HERRN ist rein, * 
es erleuchtet die Augen. – ( ) 
 

 10 Die Furcht des HERRN ist lauter, * 
sie besteht für immer.  

  Die Urteile des HERRN sind wahrhaftig, * 
gerecht sind sie alle. – ( ) 
 

 11 Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in Menge. * 

Sie sind süßer als Honig, als Honig aus Waben. 
 12 Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen; * 

reichen Lohn hat, wer sie beachtet. –  
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Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: vgl. 2 Kor 5,19 
Halleluja. Halleluja. 

Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt 
und unter uns das Wort von der Versöhnung aufgerichtet. 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 9,1–8 
Sie priesen Gott, der solche Vollmacht den Menschen gegeben hat 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Die Heilung eines Gelähmten 

  In jener Zeit 

 1  stieg Jesus ins Boot,  

 fuhr über den See und kam in seine Stadt. 

 2 Und siehe, man brachte einen Gelähmten auf seinem Bett zu ihm.  

Als Jesus ihren Glauben sah,  

 sagte er zu dem Gelähmten: Hab Vertrauen, mein Sohn,  

deine Sünden sind dir vergeben! 
 

 3 Und siehe, einige Schriftgelehrte dachten: Er lästert Gott. 

 4 Jesus wusste, was sie dachten,  

und sagte: Warum denkt ihr Böses in euren Herzen? 

 5 Was ist denn leichter,  

zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben!,  

 oder zu sagen: Steh auf und geh umher? 

 6 Damit ihr aber erkennt,  

 dass der Menschensohn die Vollmacht hat,  

 auf der Erde Sünden zu vergeben.  

Darauf sagte er zu dem Gelähmten: Steh auf,  

nimm dein Bett und geh in dein Haus! 

 7 Und der Mann stand auf und ging in sein Haus. 
 

 8 Als die Leute das sahen, erschraken sie  

und priesen Gott,  

 der solche Vollmacht den Menschen gegeben hat.   « 
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FREITAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 23,1–4.19; 24,1–8.62–67 
Isaak gewann Rebekka lieb und tröstete sich so über den Verlust seiner Mutter 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Saras Tod und Grabstätte 

 1 Das Leben Saras währte hundertsiebenundzwanzig Jahre;  

das waren die Lebensjahre Saras. 

 2 Sie starb in Kirjat-Arba, das ist Hebron, im Land Kánaan.  

Abraham kam,  

 um die Totenklage für Sara zu halten und sie zu beweinen. 

 3 Danach stand Abraham auf,  

 ging von seiner Toten weg  

 und redete mit den Hetítern.  

Er sagte: 

 4  Fremder und Beisasse bin ich unter euch.  

Gebt mir ein Grab bei euch als Eigentum,  

 damit ich meine Tote hinausbringen und begraben kann! 
 

 19 Dann begrub Abraham seine Frau Sara  

 in der Höhle des Grundstücks von Machpéla  

gegenüber von Mamre, das jetzt Hebron heißt, im Land Kánaan. 
Rebékka und Isaak 

 1 Abraham war alt und hochbetagt;  

der HERR hatte Abraham in allem gesegnet. 

 2 Da sagte Abraham zu seinem Knecht,  

 dem Ältesten seines Hauses,  

 der alles verwaltete, was ihm gehörte:  

 Leg deine Hand unter meine Hüfte! 

 3 Ich will dir einen Eid  

 beim HERRN, dem Gott des Himmels und der Erde, abnehmen,  

 dass du für meinen Sohn  

 keine Frau von den Töchtern der Kanaaníter nimmst,  

 in deren Mitte ich wohne. 
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 4 Du sollst vielmehr  

 in mein Land und zu meiner Verwandtschaft gehen  

 und eine Frau für meinen Sohn Ísaak holen. 
 

 5 Der Knecht entgegnete ihm:  

 Vielleicht will aber die Frau  

 mir gar nicht hierher in dieses Land folgen.  

Soll ich dann deinen Sohn in das Land zurückbringen,  

 aus dem du ausgewandert bist? 
 

 6 Hüte dich, antwortete ihm Abraham,  

 meinen Sohn dorthin zurückzubringen! 

 7 Der HERR, der Gott des Himmels,  

 der mich aus dem Haus meines Vaters  

 und aus dem Land meiner Verwandtschaft herausgenommen hat,  

der zu mir gesagt und mir geschworen hat:  

 Deinen Nachkommen gebe ich dieses Land!,  

er wird seinen Engel vor dir hersenden  

 und so wirst du von dort eine Frau für meinen Sohn mitbringen. 

 8 Wenn dir aber die Frau nicht folgen will,  

 dann bist du von dem Eid, den du mir geleistet hast, entbunden. 

Aber meinen Sohn darfst du auf keinen Fall dorthin zurückbringen. 
 

  Lange Zeit danach 

 62  war Ísaak von einem Gang zum Brunnen Lahái-Roï gekommen.  

Er wohnte im Land des Negeb. 

 63 Ísaak ging hinaus,  

 um sich beim Anbruch des Abends auf dem Feld zu beschäftigen.  

Er erhob seine Augen und schaute hin,  

siehe, da kamen Kamele daher. 

 64 Auch Rebékka erhob ihre Augen und sah Ísaak.  

Sie ließ sich vom Kamel herunter 

 65  und fragte den Knecht:  

 Wer ist der Mann dort, der uns auf dem Feld entgegenkommt?  

Der Knecht erwiderte: Das ist mein Herr.  

Da nahm sie den Schleier und verhüllte sich. 
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 66 Der Knecht erzählte Ísaak alles, was er ausgerichtet hatte. 

 67 Ísaak führte Rebékka in das Zelt seiner Mutter Sara.  

Er nahm sie zu sich  

 und sie wurde seine Frau.  

Ísaak gewann sie lieb  

 und tröstete sich so über den Verlust seiner Mutter.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 106,1–2.3–4.5+48 ( : 1a) 

     Danket dem Herrn; denn er ist gut. –  

Oder:      Halleluja. –  

 1 Danket dem HERRN; denn er ist gut, * 
denn seine Huld währt ewig. 

 2 Wer kann die großen Taten des HERRN erzählen, * 
all seinen Ruhm verkünden? – ( ) 
 

 3 Selig, die das Recht bewahren, * 
die Gerechtigkeit üben zu jeder Zeit. 

 4 Gedenke meiner, HERR, in Gnade für dein Volk, * 
such mich heim mit deiner Hilfe, – ( ) 
 

 5 dass ich das Glück deiner Erwählten schaue, † 
mich freue an der Freude deines Volkes, * 
dass ich zusammen mit deinem Erbe mich rühme! 

 48 Gepriesen sei der HERR, der Gott Israels, † 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. * 
Alles Volk soll sprechen: Amen. –  
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Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 8,4–6.9–12 
Ich schicke den Hunger ins Land,  
nicht den Hunger nach Brot, sondern danach, die Worte des Herrn zu hören 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
Strafankündigung 

 4 Hört dieses Wort,  

die ihr die Armen verfolgt  

 und die Gebeugten im Land unterdrückt. 

 5 Ihr sagt: Wann ist das Neumondfest vorbei,  

 dass wir Getreide verkaufen,  

und der Sabbat,  

 dass wir den Kornspeicher öffnen können?  

Wir wollen das Hohlmaß kleiner  

 und das Silbergewicht größer machen,  

wir fälschen die Waage zum Betrug, 

 6 um für Geld die Geringen zu kaufen  

 und den Armen wegen eines Paars Sandalen.  

Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu Geld. 
 

 9 An jenem Tag – Spruch GOTTES, des Herrn –  

 lasse ich am Mittag die Sonne untergehen  

und breite am helllichten Tag  

 über die Erde Finsternis aus. 

 10 Ich verwandle eure Feste in Trauer  

 und all eure Lieder in Totenklage.  

Ich lege um alle Hüften das Trauergewand  

 und schere jeden Kopf kahl.  

Ich bringe Trauer über das Land wie  

 die Trauer um den Einzigen  

und das Ende davon wird sein wie der bittere Tag. 
 

 11 Siehe, es kommen Tage – Spruch GOTTES, des Herrn –,  

 da schicke ich den Hunger ins Land,  
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  nicht den Hunger nach Brot,  

nicht Durst nach Wasser,  

sondern danach, die Worte des HERRN zu hören. 

 12 Dann wanken sie von Meer zu Meer,  

von Norden nach Osten ziehen sie,  

 um das Wort des HERRN zu suchen;  

doch sie werden es nicht finden.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 119,2+10.20+30.40+131 ( : vgl. Mt 4,4) 

     Nicht nur vom Brot lebt der Mensch,  
sondern von jedem Wort aus Gottes Mund. –  

 2 Selig, die seine Zeugnisse bewahren * 
und ihn suchen mit ganzem Herzen. 

 10 Ich suche dich mit ganzem Herzen. * 
Lass mich nicht abirren von deinen Geboten! – ( ) 
 

 20 Meine Seele verzehrt sich vor Verlangen * 
nach deinen Entscheiden allezeit. 

 30 Ich wähle den Weg der Treue; * 
deine Entscheide stelle ich mir vor Augen. – ( ) 
 

 40 Siehe, nach deinen Befehlen hab ich Verlangen. * 
Durch deine Gerechtigkeit belebe mich! 

 131 Meinen Mund tat ich auf und lechzte, * 
nach deinen Geboten habe ich Verlangen. –  
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Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Mt 11,28 
Halleluja. Halleluja. 

(So spricht der Herr:)  
Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! 
Ich will euch erquicken. 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 9,9–13 
Nicht die Gesunden bedürfen des Arztes, sondern die Kranken. 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Nachfolge und Mahl 

  In jener Zeit 

 9  sah Jesus einen Mann namens Matthäus am Zoll sitzen  

und sagte zu ihm: Folge mir nach!  

Und Matthäus stand auf und folgte ihm nach. 
 

 10 Und als Jesus in seinem Haus bei Tisch war,  

 siehe, viele Zöllner und Sünder kamen  

 und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern. 
 

 11 Als die Pharisäer das sahen,  

 sagten sie zu seinen Jüngern: Wie kann euer Meister  

 zusammen mit Zöllnern und Sündern essen? 

 12 Er hörte es und sagte:  

 Nicht die Gesunden bedürfen des Arztes,  

 sondern die Kranken. 

 13 Geht und lernt, was es heißt:  

 Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer.  

Denn ich bin nicht gekommen, um Gerechte zu rufen,  

 sondern Sünder.   « 
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SAMSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 27,1–5.15–29 
Mein Erstgeburtsrecht hat er mir genommen, jetzt nimmt er mir auch noch den Segen (27,36) 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Der Erstgeburtssegen 

 1 Als Ísaak alt geworden  

 und seine Augen zu schwach waren, um noch etwas zu sehen,  

 rief er seinen älteren Sohn Esau  

 und sagte zu ihm: Mein Sohn!  

Er antwortete: Hier bin ich. 

 2 Da sagte Ísaak: Sieh! Ich bin alt geworden.  

Ich weiß nicht, wann ich sterbe. 

 3 Nimm jetzt dein Jagdgerät, deinen Köcher und deinen Bogen,  

geh aufs Feld und jag mir ein Wild! 

 4 Bereite mir dann ein leckeres Mahl, wie ich es gern mag,  

 und bring es mir!  

Dann will ich essen,  

 damit meine Lebenskraft dich segne, bevor ich sterbe. 
 

 5 Rebékka hatte gehört,  

 was Ísaak seinem Sohn Esau gesagt hatte.  

Als Esau zur Jagd aufs Feld gegangen war,  

 um ein Wild zu jagen und herbeizuschaffen, 

 15 holte Rebékka die kostbaren Gewänder ihres älteren Sohnes Esau,  

 die bei ihr im Haus waren,  

 und zog sie ihrem jüngeren Sohn Jakob an. 

 16 Die Felle der Ziegenböckchen  

 legte sie um seine Hände und um seinen glatten Hals. 

 17 Dann gab sie das leckere Essen  

 und das Brot, das sie zubereitet hatte,  

 ihrem Sohn Jakob in die Hand. 
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 18 Er ging zu seinem Vater hinein  

 und sagte: Mein Vater!  

Er antwortete: Hier bin ich!  

Wer bist du, mein Sohn? 

 19 Jakob entgegnete seinem Vater:  

 Ich bin Esau, dein Erstgeborener.  

Ich habe getan, wie du mir gesagt hast.  

Setz dich auf,  

iss von meinem Wildbret,  

 damit deine Lebenskraft mich segne! 
 

 20 Da sagte Ísaak zu seinem Sohn:  

 Wie hast du nur so schnell etwas finden können, mein Sohn?  

Er antwortete: Der HERR, dein Gott, hat es mir entgegenlaufen lassen. 
 

 21 Da sagte Ísaak zu Jakob: Komm näher heran!  

Ich will dich betasten, mein Sohn,  

 ob du wirklich mein Sohn Esau bist oder nicht. 

 22 Jakob trat zu seinem Vater Ísaak hin.  

Ísaak betastete ihn  

 und sagte: Die Stimme ist zwar Jakobs Stimme,  

 die Hände aber sind Esaus Hände. 

 23 Er erkannte ihn nicht,  

 denn Jakobs Hände waren behaart wie die seines Bruders Esau,  

und so segnete er ihn. 
 

 24 Er fragte: Bist du es, mein Sohn Esau?  

Er sagte: Ich bin es. 

 25 Da sagte Ísaak: Bring es mir!  

Ich will von dem Wildbret meines Sohnes essen,  

 damit dich meine Lebenskraft segne.  

  Jakob brachte es ihm  

 und Ísaak aß.  

Dann reichte er ihm auch Wein  

 und Ísaak trank. 
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 26 Nun sagte sein Vater Ísaak zu ihm:  

 Komm näher und küss mich, mein Sohn! 

 27 Er trat näher und küsste ihn.  

Ísaak roch den Duft seiner Gewänder,  

er segnete ihn und sagte:  

 Siehe, mein Sohn duftet wie das Feld, das der HERR gesegnet hat. 

 28 Gott gebe dir vom Tau des Himmels,  

 vom Fett der Erde,  

viel Korn und Most. 

 29 Völker sollen dir dienen,  

Nationen sich vor dir niederwerfen.  

Sei Herr über deine Brüder.  

Die Söhne deiner Mutter sollen dir huldigen.  

Verflucht, wer dich verflucht.  

Gesegnet, wer dich segnet.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 135,1–2.3–4.5–6 ( : 3a) 

     Lobt den Herrn, denn der Herr ist gut! –  

Oder:      Halleluja. –  

 1 Lobet den Namen des HERRN, * 
lobt ihn, ihr Knechte des HERRN, 

 2 die ihr steht im Haus des HERRN, * 
in den Höfen des Hauses unseres Gottes! – ( ) 
 

 3 Lobt den HERRN, denn der HERR ist gut! * 
Singt und spielt seinem Namen, denn er ist schön. 

 4 Denn der HERR hat sich Jakob erwählt, * 
Israel zu seinem Eigentum. – ( ) 
 

 5 Ja, das habe ich erkannt, groß ist der HERR, * 
unser HERR ist größer als alle Götter. 

 6 Alles, was dem HERRN gefällt, vollbringt er, * 
im Himmel und auf Erden, in den Meeren und in allen Tiefen. –  
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Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Am 9,11–15 
Ich wende das Geschick meines Volkes Israel und pflanze sie ein in ihren Boden 

  Lesung aus dem Buch Amos. 
Heilszusage 

  So spricht der Herr: 

 11 An jenem Tag  

 richte ich die zerfallene Hütte Davids wieder auf  

 und bessere ihre Risse aus,  

ich richte ihre Trümmer auf  

 und stelle alles wieder her  

wie in den Tagen der Vorzeit, 

 12 damit sie den Rest von Edom unterwerfen  

 und alle Völker, über denen mein Name ausgerufen ist  

– Spruch des HERRN, der das ausführt. 
 

 13 Seht, es kommen Tage – Spruch des HERRN –,  

 da folgt der Pflüger dem Schnitter auf dem Fuß  

 und der Keltertreter dem Sämann;  

da triefen die Berge von Wein  

 und alle Hügel fließen über. 
 

 14 Dann wende ich das Geschick meines Volkes Israel.  

Sie bauen die verwüsteten Städte wieder auf  

 und wohnen darin;  

sie pflanzen Weinberge und trinken den Wein,  

sie legen Gärten an und essen die Früchte. 

 15 Und ich pflanze sie ein in ihren Boden  

 und nie mehr werden sie ausgerissen aus ihrem Boden,  

 den ich ihnen gegeben habe,  

spricht der HERR, dein Gott.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 85,9.11–12.13–14 ( : 9b) 

     Frieden verkündet der Herr seinem Volk. –  

 9 Ich will hören, was Gott redet: * 
Frieden verkündet der HERR seinem Volk  

  und seinen Frommen, * 
sie sollen sich nicht zur Torheit wenden. – ( ) 
 

 11 Es begegnen einander Huld und Treue; * 
Gerechtigkeit und Friede küssen sich. 

 12 Treue sprosst aus der Erde hervor; * 
Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder. – ( ) 
 

 13 Ja, der HERR gibt Gutes * 
und unser Land gibt seinen Ertrag. 

 14 Gerechtigkeit geht vor ihm her * 
und bahnt den Weg seiner Schritte. –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Joh 10,27 
Halleluja. Halleluja. 

(So spricht der Herr:) 
Meine Schafe hören auf meine Stimme;  
ich kenne sie und sie folgen mir. 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 9,14–17 
Können denn die Hochzeitsgäste trauern, solange der Bräutigam bei ihnen ist? 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Fasten und Feiern 

  In jener Zeit 

 14  kamen die Jünger Johannes’ des Täufers zu Jesus  

 und sagten: Warum fasten deine Jünger nicht,  

 während wir und die Pharisäer fasten? 

 15 Jesus antwortete ihnen:  

 Können denn die Hochzeitsgäste trauern,  

 solange der Bräutigam bei ihnen ist?  
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  Es werden aber Tage kommen,  

 da wird ihnen der Bräutigam weggenommen sein;  

dann werden sie fasten. 
 

 16 Niemand setzt ein Stück neuen Stoff auf ein altes Gewand;  

denn der neue Stoff reißt doch wieder ab  

 und es entsteht ein noch größerer Riss. 

 17 Auch füllt man nicht jungen Wein in alte Schläuche.  

Sonst reißen die Schläuche,  

der Wein läuft aus  

 und die Schläuche sind unbrauchbar.  

Jungen Wein füllt man in neue Schläuche,  

dann bleibt beides erhalten.   « 
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14. WOCHE IM JAHRESKREIS 

MONTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 28,10–22a 

Er sah eine Treppe, die bis zum Himmel reichte; auf ihr stiegen Engel Gottes auf und nieder.  
Und siehe, der Herr stand vor ihm und sprach 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Jakob in Bet-El 

  In jenen Tagen  

 10  zog Jakob aus Beërschéba weg  

 und ging nach Haran. 

 11 Er kam an einen bestimmten Ort  

 und übernachtete dort,  

denn die Sonne war untergegangen.  

Er nahm einen von den Steinen dieses Ortes,  

 legte ihn unter seinen Kopf  

 und schlief dort ein. 
 

 12 Da hatte er einen Traum:  

Siehe, eine Treppe stand auf der Erde,  

ihre Spitze reichte bis zum Himmel.  

Und siehe: Auf ihr stiegen Engel Gottes auf und nieder. 

 13 Und siehe, der Herr stand vor ihm  

 und sprach: Ich bin der HERR,  

der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Ísaaks.  

Das Land, auf dem du liegst,  

 will ich dir und deinen Nachkommen geben. 

 14 Deine Nachkommen werden zahlreich sein  

 wie der Staub auf der Erde.  

Du wirst dich nach Westen und Osten,  

 nach Norden und Süden ausbreiten  

und durch dich und deine Nachkommen  

 werden alle Sippen der Erde Segen erlangen. 
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 15 Siehe, ich bin mit dir,  

ich behüte dich, wohin du auch gehst,  

und bringe dich zurück in dieses Land.  

Denn ich verlasse dich nicht,  

 bis ich vollbringe, was ich dir versprochen habe. 
 

 16 Jakob erwachte aus seinem Schlaf  

 und sagte: Wirklich, der HERR ist an diesem Ort  

 und ich wusste es nicht. 

 17 Er fürchtete sich  

und sagte: Wie ehrfurchtgebietend ist doch dieser Ort!  

Er ist nichts anderes  

 als das Haus Gottes und das Tor des Himmels. 
 

 18 Jakob stand früh am Morgen auf,  

 nahm den Stein, den er unter seinen Kopf gelegt hatte,  

 stellte ihn als Steinmal auf  

 und goss Öl darauf. 

 19 Dann gab er dem Ort den Namen Bet-El – Haus Gottes –.  

Früher hieß die Stadt Lus. 
 

 20 Jakob machte das Gelübde:  

 Wenn Gott mit mir ist  

 und mich auf diesem Weg, den ich gehe, behütet,  

wenn er mir Brot zum Essen und Kleider zum Anziehen gibt, 

 21 wenn ich wohlbehalten heimkehre in das Haus meines Vaters,  

dann wird der HERR für mich Gott sein 

 22a und dieser Stein, den ich als Steinmal aufgestellt habe,  

 soll ein Gotteshaus werden.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 91,1–2.14–15a.15b–16 ( : 2c) 

     Du bist mein Gott, auf den ich vertraue. –  

 1 Wer im Schutz des Höchsten wohnt, * 
der ruht im Schatten des Allmächtigen. 

 2 Ich sage zum HERRN: „Du meine Zuflucht und meine Burg, * 
mein Gott, auf den ich vertraue.“ – ( ) 
 

 14 „Weil er an mir hängt, will ich ihn retten; * 
ich will ihn schützen, denn er kennt meinen Namen. 

 15a Ruft er zu mir, * 
gebe ich ihm Antwort. – ( ) 
 

 15bc In der Bedrängnis bin ich bei ihm, * 
ich reiße ihn heraus und bringe ihn zu Ehren. 

 16 Ich sättige ihn mit langem Leben, * 
mein Heil lass ich ihn schauen.“ –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Hos 2,16b.17b–18.21–22 
Ich verlobe dich mir auf ewig 

  Lesung aus dem Buch Hoséa. 
 

  So spricht der Herr: 

 16b Ich selbst werde Israel, meine treulose Braut,  

 in die Wüste gehen lassen  

 und ihr zu Herzen reden. 

 17b Dort wird sie mir antworten  

 wie in den Tagen ihrer Jugend,  

wie am Tag, als sie aus dem Land Ägypten heraufzog. 
Israels Zukunft 

 18 An jenem Tag – Spruch des HERRN –  

 wirst du zu mir sagen: Mein Mann!  

Und du wirst nicht mehr zu mir sagen: Mein Baal! 
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 21 Ich verlobe dich mir auf ewig;  

ich verlobe dich mir  

 um den Brautpreis von Gerechtigkeit und Recht,  

von Liebe und Erbarmen, 

 22 ich verlobe dich mir um den Brautpreis der Treue:  

Dann wirst du den HERRN erkennen.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 145,2–3.4–5.6–7.8–9 ( : vgl. 8a) 

     Gnädig und barmherzig ist der Herr. –  

 2 Jeden Tag will ich dich preisen * 
und deinen Namen loben auf immer und ewig. 

 3 Groß ist der HERR und hoch zu loben, * 
unerforschlich ist seine Größe. – ( ) 
 

 4 Geschlecht um Geschlecht rühme deine Werke, * 
deine machtvollen Taten sollen sie künden. 

 5 Den herrlichen Glanz deiner Hoheit  * 
und deine Wundertaten will ich besingen. – ( ) 
 

 6 Von der Macht deiner furchterregenden Taten sollen sie reden, * 
von deinen Großtaten will ich erzählen. 

 7 Sie sollen die Erinnerung an deine große Güte wecken * 
und über deine Gerechtigkeit jubeln. – ( ) 
 

 8 Der HERR ist gnädig und barmherzig, * 
langmütig und reich an Huld. 

 9 Der HERR ist gut zu allen, * 
sein Erbarmen waltet über all seinen Werken. –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: 2 Tim 1,10 
Halleluja. Halleluja. 

Unser Retter Jesus Christus hat den Tod vernichtet  
und uns das Licht des Lebens gebracht durch das Evangelium. 

Halleluja. 
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EVANGELIUM    Mt 9,18–26 

Meine Tochter ist eben gestorben; komm doch und sie wird leben! 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Die Auferweckung der Tochter eines Synagogenvorstehers und die Heilung einer kranken Frau 

  In jener Zeit, 

 18  als Jesus redete,  

 siehe, da kam ein Synagogenvorsteher,  

fiel vor ihm nieder und sagte:  

 Meine Tochter ist eben gestorben;  

komm doch,  

leg ihr deine Hand auf und sie wird leben! 

 19 Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern. 
 

 20 Und siehe, eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutfluss litt,  

 trat von hinten heran  

 und berührte den Saum seines Gewandes; 

 21 denn sie sagte sich:  

 Wenn ich auch nur sein Gewand berühre,  

 werde ich geheilt. 
 

 22 Jesus wandte sich um,  

und als er sie sah, sagte er:  

 Hab keine Angst, meine Tochter,  

dein Glaube hat dich gerettet.  

Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt. 
 

 23 Als Jesus in das Haus des Synagogenvorstehers kam  

 und die Flötenspieler und die Menge der klagenden Leute sah, 

 24  sagte er: Geht hinaus!  

Das Mädchen ist nicht gestorben,  

es schläft nur.  

Da lachten sie ihn aus. 
 

 25 Als man die Leute hinausgeworfen hatte,  

 trat er ein und fasste das Mädchen an der Hand;  

da stand es auf. 

 26 Und die Kunde davon verbreitete sich in der ganzen Gegend.   « 



Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis     43 

DIENSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 32,23–33 
Man wird man dich Israel ς Gottesstreiter ς nennen;  
denn mit Gott und Menschen hast du gestritten und gesiegt 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Jakobs Kampf am Jabbok 

  In jener Zeit  

 23  stand Jakob in der Nacht auf,  

 nahm seine beiden Frauen,  

 seine beiden Mägde sowie seine elf Kinder  

 und durchschritt die Furt des Jabbok. 

 24 Er nahm sie und ließ sie den Fluss überqueren.  

Dann schaffte er alles hinüber, was ihm sonst noch gehörte. 
 

 25 Als er allein zurückgeblieben war,  

 rang mit ihm ein Mann, bis die Morgenröte aufstieg. 

 26 Als der Mann sah, dass er ihn nicht besiegen konnte,  

 berührte er sein Hüftgelenk.  

Jakobs Hüftgelenk renkte sich aus, als er mit ihm rang. 

 27 Er sagte: Lass mich los;  

denn die Morgenröte ist aufgestiegen.  

Er entgegnete:  

 Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. 
 

 28 Er fragte ihn: Wie ist dein Name?  

Jakob, antwortete er. 

 29 Er sagte: Nicht mehr Jakob wird man dich nennen,  

 sondern Israel – Gottesstreiter –;  

denn mit Gott und Menschen hast du gestritten  

 und gesiegt. 
 

 30 Nun fragte Jakob: Nenne mir doch deinen Namen!  

Jener entgegnete: Was fragst du mich nach meinem Namen?  

Dann segnete er ihn dort. 
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 31 Jakob gab dem Ort den Namen Péniël – Gottes Angesicht –  

und sagte: Ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen  

 und bin doch mit dem Leben davongekommen. 
 

 32 Die Sonne schien bereits auf ihn, als er durch Pénuël zog;  

er hinkte an seiner Hüfte. 

 33 Darum essen die Israeliten  

 den Muskelstrang über dem Hüftgelenk nicht  

 bis auf den heutigen Tag;  

denn er hat Jakobs Hüftgelenk,  

 den Hüftmuskel berührt.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 17,1–2.3ab+5.6–7.8b–9a+15 ( : vgl. 15a) 

     In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht schauen. –  

 1 Höre, HERR, die gerechte Sache, † 
achte auf mein Flehen, * 
vernimm mein Bittgebet von Lippen ohne Falsch! 

 2 Von deinem Angesicht ergehe mein Urteil; * 
denn deine Augen schauen, was recht ist. – ( ) 
 

 3ab Du hast mein Herz geprüft, bei Nacht es heimgesucht, * 
du hast mich erprobt, nichts vermagst du zu finden. 

 5 Fest blieben meine Schritte auf deinen Bahnen, * 
meine Füße haben nicht gewankt. – ( ) 
 

 6 Ich habe zu dir gerufen, † 
denn du, Gott, gibst mir Antwort. * 
Wende dein Ohr mir zu, vernimm meine Rede! 

 7 Wunderbar erweise deine Huld! * 
Du rettest, die sich an deiner Rechten vor Empörern bergen. – ( ) 
 

 8b Birg mich im Schatten deiner Flügel * 
 9a vor den Frevlern, die mich hart bedrängten! 
 15 In Gerechtigkeit werde ich dein Angesicht schauen, * 

mich satt sehen an deiner Gestalt, wenn ich erwache. –  
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Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Hos 8,4–7.11–13 
Wind säen sie und ernten Sturm 

  Lesung aus dem Buch Hoséa. 
 

  So spricht der Herr: 

 4 Sie setzen in Israel Könige ein,  

 aber gegen meinen Willen;  

sie wählen Regierende aus,  

 doch ich erkenne sie nicht an.  

Sie machen sich Götzen aus ihrem Silber und Gold –  

 damit es vernichtet wird. 
 

 5 Samária, dein Kalb ist verworfen.  

Mein Zorn ist entbrannt gegen sie;  

wie lange noch sind sie unfähig zur Reinheit? 
 

 6 Denn von Israel kommt es:  

Ein Handwerker hat es gemacht –  

ein Gott ist es nicht.  

Ja, zu Splittern soll es werden, das Kalb von Samária. 
 

 7 Denn Wind säen sie  

 und ernten Sturm.  

Ein Halm ohne Ähren bringt kein Mehl.  

Und wenn er es brächte –  

 verschlingen würden es Fremde. 
 

 11 Éfraim hat viele Altäre gebaut, um zu sündigen,  

ja, Altäre zum Sündigen sind sie ihm geworden. 

 12 Wieder und wieder schreibe ich meine Weisung auf für ihn –  

angesehen wird sie wie die eines Fremden. 

 13 Schlachtopfer, die mir dargebracht werden sollen,  

 schlachten sie 

 und essen das Fleisch selbst.  
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  Der HERR hat kein Gefallen an ihnen.  

Jetzt wird er ihrer Schuld gedenken  

 und sie heimsuchen wegen ihrer Sünden:  

Sie müssen nach Ägypten zurückkehren.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 115,3–4.5–6.7ab+8.9–10 ( : 9a) 

     Israel, vertrau auf den HERRN! –  

Oder:      Halleluja. –  

 3 Unser Gott, er ist im Himmel; * 
alles, was ihm gefällt, vollbringt er. 

 4 Ihre Götzen sind nur Silber und Gold, * 
Machwerk von Menschenhand. – ( ) 
 

 5 Sie haben einen Mund und reden nicht, * 
sie haben Augen und sehen nicht, 

 6 sie haben Ohren und hören nicht, * 
sie haben eine Nase und riechen nicht. – ( ) 
 

 7ab Ihre Händen, sie greifen nicht, * 
ihre Füße, sie gehen nicht. 

 8 Ihnen werden gleich, die sie machen * 
alle, die auf sie vertrauen. – ( ) 
 

 9 Israel, vertrau auf den HERRN! * 
Er ist ihr Schild und ihre Hilfe. 

 10 Haus Aaron, vertrau auf den HERRN! * 
Er ist ihr Schild und ihre Hilfe. –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Joh 10,14 
Halleluja. Halleluja. 

(So spricht der Herr:)  
Ich bin der gute Hirt.  
Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich. 

Halleluja. 
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EVANGELIUM    Mt 9,32–38 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Die Heilung eines Stummen 

  In jener Zeit 

 32  brachte man einen Stummen zu Jesus,  

 der von einem Dämon besessen war. 

 33 Er trieb den Dämon aus,  

 und der Stumme konnte reden.  

Alle Leute staunten  

 und sagten: So etwas ist in Israel noch nie gesehen worden. 

 34 Die Pharisäer aber sagten:  

 Mit Hilfe des Anführers der Dämonen  

 treibt er die Dämonen aus. 
Über die große Ernte und die wenigen Arbeiter 

 35 Jesus zog durch alle Städte und Dörfer,  

lehrte in ihren Synagogen,  

 verkündete das Evangelium vom Reich  

 und heilte alle Krankheiten und Leiden. 
 

 36 Als er die vielen Menschen sah,  

 hatte er Mitleid mit ihnen;  

denn sie waren müde und erschöpft  

 wie Schafe, die keinen Hirten haben. 
 

 37 Da sagte er zu seinen Jüngern:  

 Die Ernte ist groß,  

 aber es gibt nur wenig Arbeiter. 

 38 Bittet also den Herrn der Ernte,  

 Arbeiter für seine Ernte auszusenden!   « 
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MITTWOCH 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 41,55–57; 42,5–7a.17–24a 
Wir sind an unserem Bruder schuldig geworden. Darum ist nun diese Angst über uns gekommen 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
 

  In jenen Tagen,  

 55  als das ganze Land Ägypten Hunger hatte,  

 schrie das Volk zum Phárao nach Brot.  

Der Phárao aber sagte zu allen Ägyptern: Geht zu Josef!  

Tut, was er euch sagt! 
 

 56 Als die Hungersnot über das ganze Land gekommen war,  

 öffnete Josef alle Speicher  

 und verkaufte Getreide an die Ägypter.  

Aber der Hunger wurde immer drückender im Land Ägypten. 

 57 Alle Welt kam nach Ägypten,  

 um bei Josef Getreide zu kaufen;  

denn der Hunger wurde immer drückender auf der ganzen Erde. 
Die erste Reise der Brüder 

 5 Die Söhne Israels kamen mitten unter anderen,  

 die auch gekommen waren, um Getreide zu kaufen;  

denn Hungersnot herrschte in Kánaan. 

 6 Josef war der Gebieter über das Land.  

Er war es, der allen Leuten im Lande Getreide verkaufte.  

So kamen Josefs Brüder  

 und warfen sich vor ihm mit dem Gesicht zur Erde nieder. 

 7a Als Josef seine Brüder sah, erkannte er sie.  

Aber er gab sich ihnen nicht zu erkennen,  

sondern fuhr sie barsch an.  

 17 Dann ließ er sie für drei Tage in Gewahrsam nehmen. 
 

 18 Am dritten Tag sagte Josef zu ihnen:  

 Tut Folgendes und ihr werdet am Leben bleiben.  

Ich fürchte Gott. 
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 19 Wenn ihr ehrliche Leute seid,  

 soll einer von euch Brüdern in Gewahrsam zurückgehalten werden.  

Ihr aber geht und bringt das Getreide heim,  

 um den Hunger eurer Familien zu stillen. 

 20 Euren jüngsten Bruder aber schafft mir herbei,  

 damit sich eure Worte als wahr erweisen  

 und ihr nicht sterben müsst.  

So machten sie es. 
 

 21 Sie sagten zueinander:  

 Ach ja, wir sind an unserem Bruder schuldig geworden.  

Wir haben zugesehen, wie er sich um sein Leben ängstigte.  

Als er uns um Erbarmen anflehte,  

 haben wir nicht auf ihn gehört.  

Darum ist nun diese Angst über uns gekommen. 
 

 22 Ruben entgegnete ihnen:  

 Habe ich euch nicht gesagt: Versündigt euch nicht an dem Kind!  

Ihr aber habt nicht gehört.  

Seht, nun wird sein Blut von uns gefordert. 
 

 23 Sie aber wussten nicht, dass Josef zuhörte,  

denn zwischen ihnen vermittelte ein Dolmetscher. 

 24a Er wandte sich von ihnen ab und weinte.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 33,2–3.10–11.18–19 ( : 22) 

     Lass deine Huld über uns walten, Herr, * 
wie wir auf dich hofften. –  

 2 Preist den HERRN auf der Leier, * 
auf der zehnsaitigen Harfe spielt ihm! 

 3 Singt ihm ein neues Lied, * 
spielt kunstvoll mit Jubelschall! – ( ) 
 

 10 Der HERR vereitelte den Ratschluss der Nationen, * 
er machte die Pläne der Völker zunichte. 

 11 Der Ratschluss des HERRN bleibt ewig bestehen, * 
die Pläne seines Herzens durch alle Geschlechter. – ( ) 
 

 18 Siehe, das Auge des HERRN ruht auf denen, die ihn fürchten, * 
die seine Huld erwarten, 

 19 dass er ihre Seele dem Tod entreiße * 
und, wenn sie hungern, ihr Leben erhalte. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Hos 10,1–3.7–8.12 

Es ist Zeit, den Herrn zu suchen 

  Lesung aus dem Buch Hoséa. 
Verlust von König und Kultorten 

 1 Israel war ein üppiger Weinstock, der seine Frucht brachte.  

Je fruchtbarer er war,  

 desto zahlreicher machte man die Altäre.  

Je schöner sein Land wurde,  

 umso schöner schmückten sie die Steinmale. 
 

 2 Ihr Herz ist geteilt,  

jetzt müssen sie büßen:  

Er selbst wird ihre Altäre zerbrechen,  

 ihre Steinmale verwüsten. 
 

 3 Dann werden sie sagen: Wir haben keinen König mehr;  

 denn wir haben den HERRN nicht gefürchtet.  

Aber auch ein König – was könnte er für uns tun? 
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 7 Vernichtet ist Samária,  

sein König – wie ein abgebrochener Zweig auf dem Wasser. 

 8 Verwüstet werden die Kulthöhen von Awen,  

 die Sünde Israels:  

Dornen und Disteln werden ihre Altäre überwuchern.  

Dann wird man zu den Bergen sagen: Deckt uns zu!,  

und zu den Hügeln: Fallt auf uns! 
Die bevorstehende Niederlage 

 12 Sät für euch in Gerechtigkeit,  

erntet in Liebe!  

Nehmt Neuland unter den Pflug!  

Es ist Zeit, den HERRN zu suchen;  

dann wird er kommen  

 und Gerechtigkeit auf euch regnen lassen.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 105,2–3.4–5.6–7 ( : 4b) 

     Sucht sein Angesicht allezeit! –  

Oder:      Halleluja. –  

 2 Singt dem Herrn und spielt ihm, * 
sinnt nach über all seine Wunder! 

 3 Rühmt euch seines heiligen Namens! * 
Die den HERRN suchen, sollen sich von Herzen freuen. – ( ) 
 

 4 Fragt nach dem HERRN und seiner Macht; * 
sucht sein Angesicht allezeit! 

 5 Gedenkt der Wunder, die er getan hat, * 
seiner Zeichen und der Beschlüsse seines Munds! – ( ) 
 

 6 Ihr Nachkommen seines Knechts Abraham, * 
ihr Kinder Jakobs, die er erwählt hat, 

 7 er, der HERR, ist unser Gott. * 
Auf der ganzen Erde gelten seine Entscheide. –  
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Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Mk 1,15b 
Halleluja. Halleluja. 

Das Reich Gottes ist nahe.  
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 10,1–7 
Geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Die Wahl der Zwölf 

  In jener Zeit 

 1  rief Jesus seine zwölf Jünger zu sich  

und gab ihnen die Vollmacht,  

 die unreinen Geister auszutreiben  

 und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. 
 

 2 Die Namen der zwölf Apostel sind:  

 an erster Stelle Simon, genannt Petrus,  

 und sein Bruder Andreas,  

dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus,  

 und sein Bruder Johannes, 

 3 Philíppus und Bartholomäus,  

 Thomas und Matthäus, der Zöllner,  

Jakobus, der Sohn des Alphäus,  

 und Thaddäus, 

 4 Simon Kananäus  

 und Judas Iskáriot, der ihn ausgeliefert hat. 
Die Aussendung der zwölf Jünger 

 5 Diese Zwölf sandte Jesus aus  

 und gebot ihnen: Geht nicht zu den Heiden  

 und betretet keine Stadt der Samariter, 

 6 sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel! 

 7 Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe!   « 
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DONNERSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 44,18–21.23b–29; 45,1–5 
Um Leben zu erhalten, hat mich Gott vor euch hergeschickt 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
 

  In jenen Tagen 

 18  trat Juda an Josef heran und sagte:  

Bitte, mein Herr,  

darf dein Knecht etwas zu meinem Herrn sagen?  

Dein Zorn entbrenne deswegen nicht gegen deinen Knecht;  

denn du bist wie der Phárao. 
 

 19 Mein Herr hat seine Knechte gefragt:  

 Habt ihr einen Vater oder Bruder? 

 20 Wir erwiderten meinem Herrn:  

 Wir haben einen alten Vater  

 und den Jüngsten, der ihm im hohen Alter geboren wurde.  

Dessen Bruder ist gestorben;  

er ist allein von seiner Mutter noch da  

 und sein Vater liebt ihn. 

 21 Du aber hast deinen Knechten gesagt:  

 Bringt ihn her zu mir,  

ich will mein Auge auf ihn richten. 

 23b Wenn euer jüngster Bruder nicht mit euch herabkommt,  

 dürft ihr mir nicht mehr unter die Augen treten. 
 

 24 Als wir zu deinem Knecht, meinem Vater, hinaufgekommen waren,  

 erzählten wir ihm, was mein Herr gesagt hatte. 
 

 25 Als dann unser Vater sagte:  

 Kauft uns noch einmal etwas Brotgetreide!, 

 26 entgegneten wir: Wir können nicht hinunterziehen;  

nur wenn unser jüngster Bruder dabei ist,  

 ziehen wir hinunter.  
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  Wir können nämlich dem Mann nicht mehr unter die Augen treten,  

 wenn nicht unser jüngster Bruder dabei ist. 
 

 27 Darauf antwortete uns dein Knecht, mein Vater:  

 Ihr wisst, dass mir meine Frau zwei Söhne geboren hat. 

 28 Einer ist von mir gegangen  

und ich sagte: Er ist gewiss zerfetzt worden.  

Ich habe ihn bis heute nicht mehr gesehen. 

 29 Nun nehmt ihr mir auch den noch weg.  

Stößt ihm ein Unglück zu,  

 dann bringt ihr mein graues Haar vor Leid in die Unterwelt. 
Josefs Offenbarung 

 1 Josef vermochte nicht mehr an sich zu halten  

 vor allen, die um ihn standen,  

und rief: Schafft mir alle Leute hinaus!  

So stand niemand bei ihm,  

 als er sich seinen Brüdern zu erkennen gab. 

 2 Er begann so laut zu weinen,  

 dass es die Ägypter hörten;  

auch am Hof des Phárao hörte man davon. 
 

 3 Josef sagte zu seinen Brüdern: Ich bin Josef.  

Ist mein Vater noch am Leben?  

Seine Brüder waren nicht fähig, ihm zu antworten,  

 weil sie fassungslos vor ihm standen. 

 4 Josef sagte zu seinen Brüdern:  

 Kommt doch näher zu mir her!  

Als sie näher herangetreten waren,  

 sagte er: Ich bin Josef, euer Bruder,  

 den ihr nach Ägypten verkauft habt. 

 5 Jetzt aber schmerze es euch nicht   

und es brenne nicht in euren Augen,  

 weil ihr mich hierher verkauft habt.  

Denn um Leben zu erhalten,  

 hat mich Gott vor euch hergeschickt.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 105,16–17.18–19.20–21 ( : vgl. 5a) 

     Gedenkt der Wunder, die der Herr getan! –  

Oder:      Halleluja. –  

 16 Er rief den Hunger ins Land, * 
entzog ihnen allen Vorrat an Brot. 

 17 Doch hatte er ihnen einen Mann vorausgesandt: * 
Josef wurde als Sklave verkauft. – ( ) 
 

 18 Man spannte seine Füße in Fesseln * 
und zwängte seinen Hals ins Eisen 

 19 bis zu der Zeit, als sein Wort sich erfüllte * 
und der Spruch des HERRN ihm Recht gab. – ( ) 
 

 20 Er sandte einen König, der ließ ihn frei, * 
einen Herrscher der Völker, der ließ ihn heraus. 

 21 Er bestellte ihn zum Herrn über sein Haus, * 
zum Herrscher über seinen ganzen Besitz. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Hos 11,1–4.8a.c–9 

Gegen mich selbst wendet sich mein Herz, heftig entbrannt ist mein Mitleid 

  Lesung aus dem Buch Hoséa. 
Gottes große Liebe 

  So spricht der Herr: 

 1 Als Israel jung war, gewann ich ihn lieb,  

ich rief meinen Sohn aus Ägypten. 

 2 Je mehr man sie rief,  

 desto mehr liefen sie vor den Rufen weg.  

Den Baalen brachten sie Schlachtopfer dar,  

den Götterbildern Räucheropfer. 
 

 3 Ich war es, der Éfraim gehen lehrte,  

der sie nahm auf seine Arme.  

Sie aber haben nicht erkannt, dass ich sie heilen wollte. 
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 4 Mit menschlichen Fesseln zog ich sie,  

mit den Banden der Liebe.  

Ich war da für sie wie die,  

 die den Säugling an ihre Wangen heben.  

Ich neigte mich ihm zu und gab ihm zu essen. 
 

 8a Wie könnte ich dich preisgeben, Éfraim,  

wie dich ausliefern, Israel?  

 8c Gegen mich selbst wendet sich mein Herz,  

heftig entbrannt ist mein Mitleid. 

 9 Ich will meinen glühenden Zorn nicht vollstrecken  

 und Éfraim nicht noch einmal vernichten.  

Denn ich bin Gott, nicht ein Mensch,  

der Heilige in deiner Mitte.  

Darum komme ich nicht in der Hitze des Zorns.   « 

ANTWORTPSALM    Ps 80,2ac+3bc.15–16 ( : vgl. 4b) 

     Lass dein Angesicht leuchten, o Herr,  
und wir sind gerettet –  

 2ac Du Hirte Israels, höre, * 
der du auf den Kérubim thronst, erscheine! 

 3bc Wecke deine gewaltige Kraft * 
und komm zu unserer Rettung! – ( ) 
 

 15 Gott der Heerscharen, kehre doch zurück, † 
blicke vom Himmel herab, und sieh, * 

sorge für diesen Weinstock! 
 16 Beschütze, was deine Rechte gepflanzt hat, * 

und den Sohn, den du dir stark gemacht! –  
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Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Mk 1,15b 

Halleluja. Halleluja. 

Das Reich Gottes ist nahe.  
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 10,7–15 
Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
 

  In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

 7 Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe! 

 8 Heilt Kranke, weckt Tote auf,  

macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus!  

Umsonst habt ihr empfangen,  

 umsonst sollt ihr geben. 
 

 9 Steckt nicht Gold, Silber und Kupfermünzen in euren Gürtel. 

 10 Nehmt keine Vorratstasche mit auf den Weg,  

kein zweites Hemd, keine Schuhe, keinen Wanderstab;  

denn wer arbeitet,  

 hat ein Recht auf seinen Unterhalt. 
 

 11 Wenn ihr in eine Stadt oder in ein Dorf kommt,  

 erkundigt euch, wer es wert ist, euch aufzunehmen;  

bei ihm bleibt, bis ihr den Ort wieder verlasst. 
 

 12 Wenn ihr in ein Haus kommt,  

 dann wünscht ihm Frieden. 

 13 Wenn das Haus es wert ist,  

 soll der Friede, den ihr ihm wünscht, bei ihm einkehren.  

Ist das Haus es aber nicht wert,  

 dann soll der Friede zu euch zurückkehren. 
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 14 Wenn man euch aber in einem Haus oder in einer Stadt nicht aufnimmt  

 und eure Worte nicht hören will,  

 dann geht weg  

 und schüttelt den Staub von euren Füßen. 

 15 Amen, das sage ich euch:  

 Dem Gebiet von Sodom und Gomórra  

 wird es am Tag des Gerichts nicht so schlimm ergehen  

 wie dieser Stadt.   « 

FREITAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 46,1–7.28–30 
Jetzt will ich gern sterben, nachdem ich dein Angesicht wieder gesehen habe 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
Jakobs Übersiedlung nach Ägypten 

  In jenen Tagen 

 1  brach Israel auf mit allem, was ihm gehörte.  

Er kam nach Beërschéba  

 und brachte dem Gott seines Vaters Ísaak Schlachtopfer dar. 

 2 Da sprach Gott in einer nächtlichen Vision zu Israel:  

 Jakob! Jakob!  

Er antwortete: Hier bin ich! 
 

 3 Gott sprach: Ich bin Gott, der Gott deines Vaters.  

Fürchte dich nicht, nach Ägypten hinabzuziehen;  

denn zu einem großen Volk mache ich dich dort. 

 4 Ich selbst ziehe mit dir hinunter nach Ägypten  

 und ich führe dich auch selbst wieder herauf.  

Josef wird dir die Augen zudrücken. 
 

javascript:void('Caption%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');


Freitag der 14. Woche im Jahreskreis     59 

 5 Jakob brach von Beërschéba auf.  

Die Söhne Israels hoben ihren Vater Jakob,  

 ihre Kinder und ihre Frauen  

 auf die Wagen, die der Phárao geschickt hatte, um ihn zu holen. 

 6 Sie nahmen ihr Vieh  

 und ihre Habe, die sie in Kánaan erworben hatten,  

 und gelangten nach Ägypten,  

Jakob und mit ihm alle seine Nachkommen. 

 7 Seine Söhne und Enkel, seine Töchter und Enkelinnen,  

alle seine Nachkommen brachte er mit nach Ägypten. 
 

 28 Jakob schickte Juda voraus zu Josef,  

 damit er ihm den Weg nach Goschen weise.  

So kamen sie ins Land Goschen. 

 29 Josef ließ seinen Wagen anspannen  

 und zog seinem Vater Israel nach Goschen entgegen.  

Als er ihn sah,  

 fiel er ihm um den Hals und weinte lange. 
 

 30 Israel sagte zu Josef:  

 Jetzt will ich gern sterben,  

 nachdem ich dein Angesicht wieder gesehen habe.  

Du bist ja noch am Leben.   « 

javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');


60     Freitag der 14. Woche im Jahreskreis 

 

ANTWORTPSALM    Ps 37,3–4.18–19.27–28b.39–40b ( : 39a) 

     Die Rettung der Gerechten kommt vom Herrn. –  

 3 Vertrau auf den HERRN und tue das Gute, * 
wohne im Land und hüte Treue! 

 4 Habe deine Lust am HERRN! * 
So wird er dir geben, was dein Herz begehrt. – ( ) 
 

 18 Der HERR kennt die Tage der Bewährten, * 
ihr Erbe hat ewig Bestand. 

 19 Sie werden nicht zuschanden in böser Zeit, * 
in Tagen des Hungers werden sie satt. – ( ) 
 

 27 Meide das Böse und tue das Gute, * 
so bleibst du wohnen für immer. 

 28ab Denn der HERR liebt das Recht * 
und wird seine Frommen nicht verlassen. – ( ) 
 

 39 Die Rettung der Gerechten kommt vom HERRN, * 
ihre Zuflucht zur Zeit der Bedrängnis. 

 40ab Der HERR hat ihnen geholfen und sie gerettet, * 
er wird sie vor den Frevlern retten. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Hos 14,2–10 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: Unser Gott 

  Lesung aus dem Buch Hoséa. 
Aufruf zur Umkehr 

  So spricht der Herr: 

 2 Kehr um, Israel, zum HERRN, deinem Gott!  

Denn du bist zu Fall gekommen durch deine Schuld. 

 3 Nehmt Worte der Reue mit euch,  

kehrt um zum HERRN und sagt zu ihm:  

 Nimm alle Schuld hinweg  

 und nimm an, was gut ist:  

Anstelle von Stieren bringen wir dir unsere Lippen dar. 
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 4 Assur kann uns nicht retten,  

wir wollen nicht mehr auf Pferden reiten  

 und zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: Unser Gott.  

Denn nur bei dir findet ein Waisenkind Erbarmen. 
 

 5 Ich will ihre Untreue heilen  

 und sie aus freiem Willen wieder lieben.  

Denn mein Zorn hat sich von Israel abgewandt. 

 6 Ich werde für Israel da sein wie der Tau,  

damit es sprosst wie die Lotusblüte  

 und seine Wurzeln schlägt wie der Libanon. 

 7 Seine Zweige sollen sich ausbreiten,  

 sodass seine Pracht wie die des Ölbaums wird  

 und sein Duft wie der des Libanon. 

 8 Die in seinem Schatten wohnen,  

 bauen wieder Getreide an  

 und sie sprossen wie der Weinstock,  

 dessen Wein so berühmt ist wie der Wein vom Libanon. 
 

 9 Éfraim, was habe ich noch mit den Götzen zu tun?  

Ich, ja, ich habe ihm geantwortet und achte auf ihn.  

Ich bin wie der grünende Wacholder,  

an mir findest du reiche Frucht. 
Nachwort 

 10 Wer weise ist, begreife dies alles,  

wer klug ist, erkenne es.  

Ja, die Wege des HERRN sind gerade;  

die Gerechten gehen auf ihnen,  

 die Treulosen aber kommen auf ihnen zu Fall.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 51,3–4.8–9.12–13.14+17 ( : 17b) 

     Mein Mund soll dein Lob verkünden. –  

 3 Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, * 
tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen! 

 4 Wasch meine Schuld von mir ab * 
und mach mich rein von meiner Sünde! – ( ) 
 

 8 Siehe, an Treue im Innersten hast du Gefallen, * 
im Verborgenen lehrst du mich Weisheit. 

 9 Entsündige mich mit Ysop, dann werde ich rein; * 
wasche mich und ich werde weißer als Schnee! – ( ) 
 

 12 Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz * 
und einen festen Geist erneure in meinem Innern! 

 13 Verwirf mich nicht vor deinem Angesicht, * 
deinen heiligen Geist nimm nicht von mir! – ( ) 
 

 14 Gib mir wieder die Freude deines Heils, * 
rüste mich aus mit dem Geist der Großmut! 

 17 HERR, öffne meine Lippen, * 
damit mein Mund dein Lob verkünde! –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: Joh 16,13ab; 14,26d 
Halleluja. Halleluja. 

Wenn der Geist der Wahrheit kommt,  
wird er euch in der ganzen Wahrheit leiten  
und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 

Halleluja. 
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EVANGELIUM    Mt 10,16–23 

Nicht ihr werdet dann reden, sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Gefährdung und Ermutigung der Jünger 

  In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

 16 Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe;  

seid daher klug wie die Schlangen  

 und arglos wie die Tauben! 
 

 17 Nehmt euch vor den Menschen in Acht!  

Denn sie werden euch an die Gerichte ausliefern  

 und in ihren Synagogen auspeitschen. 

 18 Ihr werdet um meinetwillen  

 vor Statthalter und Könige geführt werden,  

ihnen und den Heiden zum Zeugnis. 
 

 19 Wenn sie euch aber ausliefern,  

 macht euch keine Sorgen, wie und was ihr reden sollt;  

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, was ihr sagen sollt. 

 20 Nicht ihr werdet dann reden,  

 sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden. 
 

 21 Der Bruder wird den Bruder dem Tod ausliefern  

 und der Vater das Kind,  

und Kinder werden sich gegen die Eltern auflehnen  

 und sie in den Tod schicken. 

 22 Und ihr werdet um meines Namens willen von allen gehasst werden; 

wer aber bis zum Ende standhaft bleibt,  

 der wird gerettet. 
 

 23 Wenn man euch in der einen Stadt verfolgt,  

 so flieht in eine andere.  

Denn, Amen, ich sage euch:  

Ihr werdet nicht zu Ende kommen mit den Städten Israels,  

 bis der Menschensohn kommt.   « 
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SAMSTAG 

Jahr I 

 [I]  ERSTE LESUNG    Gen 49,29–33; 50,15–26a 
Gott wird sich gewiss euer annehmen und euch aus diesem Land herausführen 

  Lesung aus dem Buch Génesis. 
 

  In jenen Tagen  

 29  trug Jakob seinen Söhnen auf und sagte:  

 Ich werde mit meinen Vorfahren vereint.  

Begrabt mich bei meinen Vätern  

 in der Höhle auf dem Grundstück des Hetíters Efron, 

 30 in der Höhle auf dem Feld von Machpéla  

 gegenüber von Mamre im Land Kánaan.  

Das Feld hatte Abraham vom Hetíter Efron  

 als eigene Grabstätte erworben. 

 31 Dort hat man Abraham und seine Frau Sara begraben;  

dort hat man Ísaak und seine Frau Rebékka begraben;  

dort habe ich Lea begraben, 

 32 auf dem Feld, das samt der Höhle darauf  

 von den Hetítern erworben worden ist. 
 

 33 Jakob beendete den Auftrag an seine Söhne  

 und zog seine Füße auf das Bett zurück.  

Dann verschied er  

 und wurde mit seinen Vorfahren vereint. 
 

 15 Als Josefs Brüder sahen, dass ihr Vater tot war,  

 sagten sie: Wenn sich Josef nun feindselig gegen uns stellt  

 und uns tatsächlich alles Böse vergilt, das wir ihm getan haben. 

 16 Deshalb ließen sie Josef wissen:  

 Dein Vater hat uns, bevor er starb, aufgetragen: 

 17  So sagt zu Josef:  

Ach, vergib doch deinen Brüdern ihre Untat und Sünde,  

denn Schlimmes haben sie dir angetan.  
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  Nun also vergib doch  

 die Untat der Knechte des Gottes deines Vaters!  
 

  Als man ihm diese Worte überbrachte,  

 weinte Josef. 

 18 Seine Brüder gingen dann auch selbst hin,  

fielen vor ihm nieder  

 und sagten: Hier sind wir als deine Knechte. 
 

 19 Josef aber antwortete ihnen: Fürchtet euch nicht!  

Stehe ich denn an Gottes Stelle? 

 20 Ihr habt Böses gegen mich im Sinne gehabt,  

Gott aber hatte dabei Gutes im Sinn,  

 um zu erreichen, was heute geschieht:  

viel Volk am Leben zu erhalten. 

 21 Nun also fürchtet euch nicht!  

Ich selbst will für euch und eure Kinder sorgen.  

So tröstete er sie und redete ihnen zu Herzen. 
 

 22 Josef blieb in Ägypten,  

er und das Haus seines Vaters.  

Josef wurde hundertzehn Jahre alt. 

 23 Er sah von Éfraims noch Söhne der dritten Generation.  

Auch die Söhne Machirs, des Sohnes Manásses,  

 wurden auf Josefs Knien geboren. 
 

 24 Dann sprach Josef zu seinen Brüdern: Ich sterbe.  

Gott wird sich gewiss euer annehmen,  

er wird euch aus diesem Land heraus-  

 und in jenes Land hinaufführen,  

 das er Abraham, Ísaak und Jakob mit einem Eid zugesichert hat. 

 25 Josef ließ die Söhne Israels schwören:  

Gott wird sich euer gewiss annehmen.  

Dann bringt meine Gebeine von hier mit hinauf! 

 26a Josef starb im Alter von hundertzehn Jahren.   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 105,1–2.3–4.5a+6–7 ( : vgl. Ps 69,33) 

     Ihr Gebeugten, sucht den Herrn, 
euer Herz lebe auf! –  

 1 Dankt dem HERRN! Ruft seinen Namen aus! * 
Macht unter den Völkern seine Taten bekannt! 

 2 Singt ihm und spielt ihm, * 
sinnt nach über all seine Wunder! – ( ) 
 

 3 Rühmt euch seines heiligen Namens! * 
Die den HERRN suchen, sollen sich von Herzen freuen. 

 4 Fragt nach dem HERRN und seiner Macht; * 
sucht sein Angesicht allezeit! – ( ) 
 

 5a Gedenkt der Wunder, die er getan hat, † 
 6 ihr Nachkommen seines Knechts Abraham, * 

ihr Kinder Jakobs, die er erwählt hat. 
 7 Er, der HERR, ist unser Gott. * 

Auf der ganzen Erde gelten seine Entscheide. –  

Jahr II 

 [II]  ERSTE LESUNG    Jes 6,1–8 
Ein Mann unreiner Lippen bin ich,  
denn den König, den Herrn der Heerscharen, haben meine Augen gesehen 

  Lesung aus dem Buch Jesája. 
Berufung des Propheten 

 1 Im Todesjahr des Königs Usíja,  

 da sah ich den Herrn auf einem hohen und erhabenen Thron sitzen  

und die Säume seines Gewandes füllten den Tempel aus. 

 2 Sérafim standen über ihm.  

Sechs Flügel hatte jeder:  

Mit zwei Flügeln bedeckte er sein Gesicht,  

 mit zwei bedeckte er seine Füße  

 und mit zwei flog er. 

 3 Und einer rief dem andern zu und sagte:  

 Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen.  

Erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit. 
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 4 Und es erbebten die Türzapfen in den den Schwellen  

 vor der Stimme des Rufenden  

und das Haus füllte sich mit Rauch. 

 5 Da sagte ich: Weh mir, denn ich bin verloren.  

Denn ein Mann unreiner Lippen bin ich  

 und mitten in einem Volk unreiner Lippen wohne ich,  

denn den König, den HERRN der Heerscharen, haben meine Augen 

gesehen. 
 

 6 Da flog einer der Sérafim zu mir  

und in seiner Hand war eine glühende Kohle,  

 die er mit einer Zange vom Altar genommen hatte. 

 7 Er berührte damit meinen Mund  

 und sagte: Siehe, dies hat deine Lippen berührt,  

so ist deine Schuld gewichen  

 und deine Sünde gesühnt. 
 

 8 Da hörte ich die Stimme des Herrn, der sagte:  

 Wen soll ich senden?  

Wer wird für uns gehen?  

Ich sagte: Hier bin ich,  

sende mich!   « 
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ANTWORTPSALM    Ps 93,1.2–3.4–5 ( : 1a) 

     Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit. –  

 1 Der HERR ist König, bekleidet mit Hoheit; * 
der HERR hat sich bekleidet und mit Macht umgürtet.  

  Ja, der Erdkreis ist fest gegründet, * 
nie wird er wanken. – ( ) 
 

 2 Dein Thron steht fest von Anbeginn, * 
du bist seit Ewigkeit. 

 3 Fluten erhoben, HERR, † 
Fluten erhoben ihr Tosen, * 
Fluten erhoben ihr Brausen. – ( ) 
 

 4 Mehr als das Tosen vieler Wasser, † 
gewaltiger als die Brandung des Meeres * 
ist gewaltig der HERR in der Höhe. 

 5 Deine Gesetze sind fest und verlässlich; † 
deinem Haus gebührt Heiligkeit * 
HERR, für alle Zeiten. –  

Jahr I und II 

 [I/II] RUF VOR DEM EVANGELIUM    Vers: vgl. 1 Petr 4,14 
Halleluja. Halleluja. 

Wenn man euch um des Namens Christi willen beschimpft,  
seid ihr seligzupreisen;  
denn der Geist Gottes ruht auf euch. 

Halleluja. 

EVANGELIUM    Mt 10,24–33 
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten 

  \ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
 

  In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

 24 Ein Jünger steht nicht über seinem Meister  

 und ein Sklave nicht über seinem Herrn. 
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 25 Der Jünger muss sich damit begnügen,  

 dass es ihm geht wie seinem Meister,  

und der Sklave,  

 dass es ihm geht wie seinem Herrn.  

Wenn man schon den Herrn des Hauses Beélzebul nennt,  

 dann erst recht seine Hausgenossen. 
 

 26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen!  

Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird,  

 und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird. 

 27 Was ich euch im Dunkeln sage,  

 davon redet im Licht,  

und was man euch ins Ohr flüstert,  

 das verkündet von den Dächern! 

 28 Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten,  

 die Seele aber nicht töten können,  

sondern fürchtet euch eher vor dem,  

 der Seele und Leib in der Hölle verderben kann! 
 

 29 Verkauft man nicht zwei Spatzen für einen Pfennig?  

Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde  

 ohne den Willen eures Vaters. 

 30 Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. 

 31 Fürchtet euch also nicht!  

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen. 
 

 32 Jeder, der sich vor den Menschen zu mir bekennt,  

 zu dem werde auch ich mich  

 vor meinem Vater im Himmel bekennen. 

 33 Wer mich aber vor den Menschen verleugnet,  

 den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.   « 
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